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Graf Witte
Ministerpräsident

S W S
fürst Chikow ehe S Admirai Birileuwverkehrsminister V w Marinemimnister

Graf Lamsdorff
Mimister des Ruswarfigen S

Sergei Julitſch Graf Witte hat als ruſſiſcher Miniſterpräſident ein
neues Miniſterium gebildet welches die neue vom Zaren bewilligte
Konſtitution verwirklichen ſoll Witte ſelbſt wurde am 17 /29 Juni 1849
zu Tiflis geboren Er iſt der Mann der die Geſchicke Rußlands der
letzten Zeit geleitet hat und er verfügt über Eigenſchaften die ein ſolcher

ann in Rußland haben muß er iſt ein feſter Charakter und tüchtiger
Diplomat Augenblicklich richtet ſich auf Witte nicht nur das Auge Ruß
lands ſondern das der ganzen Welt Die ihm geſtellte Aufgabe iſt die
dankbarſte die einem arbeitsfreudigen Staatsmann geſtellt werden kann
Jhm zur Seite ſteht der bisherige Leiter der auswärtigen Politik Ruß
lands Graf Lamsdorff der wieder das Reſſort des Auswärtigen über
nommen hat Graf Lamsdorff entſtammt einem baltiſchen Geſchlecht und
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Von Paul Lindenberg

Nachdruck verboten

Wie denken Sie über Rußland Beklemmungen und
Hoffnungen Der Beſuch des Königs Alfons von Spanien

Reges Leben am Kaiſerhofe Fürſt Leopold zur Lippe
Die Antrittsvorleſung Profeſſor Peabodys Frauen
Univerſität und Frauenklub Die Guſtav Adolf Feſtſpiele

Wie denken Sie über Rußland wenn früher in dem
gleichnamigen hübſchen Moſerſchen Luſtſpiel dieſe Frage geſtellt wurde
dann lachte man gern ob der drolligen Antworten und der ſich anknüpfenden
übermünigen Szenen gar anders aber klangen Frage und Antwort während
der letzten Wochen Da ward manche Stirn in finſtere Falten gezogen
und aus manchem Wort drangen Unmut und Sorge hervor Jeder
weitere Tag bei dieſem politiſchen Gewitterhimmel bedeutet für uns
Millionen an Verluſt meinte einer unſerer erſten Finanzmänner wir
glauben nach zuverläſſigen Berichten ja nicht daß es zum äußerſten kommt
und daß die Revolution endgültig ſiegen wird es iſt viel Strohfeuer dabei
das ſchnell aufflackert und ebenſo ſchnell wieder verglimmt aber dieſe Unge
wißheit beeinflußt auf das lähmendſte Handel und Wandel Seitdem
Lokomotiven auf den Eiſenwegen rollen und Dampfer die Fluten durch
furchen iſt es noch nicht dageweſen daß zwei mächrige Nachbarſtaaten
die in vielem auſeinander angewieſen ſind getrennt waren voneinander
wie durch gewaltige eherne Schranken daß der Verkehr gänzlich ſtockte und
auch nicht ein Brief ein Paket auf dem gewohnten Wege über die Grenze
bejördert werden konnte Deſto erleichterter und froher atmete alles hier
auf bei der Verkündung des Verfaſſungsmanifeſtes des Zaren hofft man
doch ſicher daß ſich bald nun die erregten Wogen beſänftigen und im
ruſſiſchen Reiche wieder geordnete ruhige Verhältniſſe zurückkehren werden
zum Heile des ſchwergeprüften Staates und auch in unſerem eigenſten
Jntereſſe das in vieler Hinſicht namentlich in wirtſchaftspolitiſcher eng mit
jenem des benachbarten und befreundeten Landes verbunden iſt

Wenn die dräuenden politiſchen Wolken bleiben ſo dürften ſie ihre
Schatten auch auf die höfiſchen Feſte werfen die hier in kürzeſter Friſt
gefeiert werden anläßlich des Beſuches Königs Alfons von Svanien

m

iſt unvermählt Er iſt bei aller Nüchternheit die ihn kennzeichnet ein
Mann von feiner Bildung und ſehr verbindlichen Umgangsformen Ver
kehrsminiſter iſt Fürſt Chikow der ſeit dem Jahre 1894 an der Spitze
des ruſſiſchen Verktehrs miniſteriums ſteht Er blickt auf ein reichbewegtes
Leben zurück Urſprünglich Offizier ging er ſpäter nach Amerika und trat
als einfacher Heizgehilfe in den Eiſenbahndienſt ein Jn Rußland begann
er dann ſeine neue Laufbahn als Lokomotivführer Admiral Birilew iſt
das Marineminiſterium übertragen Er hatte es übernommen die nahezu
vernichtete und innerlich zerrüttete ruſſiſche Marine zu reorganiſieren und
durch rückſichtsloſe Strenge den Dienſtbetrieb wieder in geordnete Bahnen
zu lenken
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Der junge Herrſcher muß von widerſtandsfähiger Geſundheit und friſcheſter
Lebenskraft ſein ſonſt hätte man ihm nicht die Erfüllung eines ſo um
faſſenden langen Programms zumuten können wie es der Fall ſieben
volle Tage teils in Berlin teils in Porsdam Magdeburg Hannover
Springe verbracht und jede Stunde von früh bis ſpät ausgefüllt das iſt
viel ſür eine Woche viel für einen König ſelbſt wenn er noch nicht das
zwan igſte Jahr überſchritten Aber der jugendliche Monarch kann
Strapazen trefflich ertragen und verliert nie darüber ſeinen guten
Humovr das hat er in Paris und London bewieſen Was man bisher von
ihm ſeinem ganzen Sichgeben ſeinen Anſichten und der Durchführung
derſelben vernommen nimmt ſehr für ihn ein Jn der ſchweren Hofluft
Madrids inmitten einer ſtreng geregelten Etikette wußte er ſich ſein
ſonniges Temperament ſeine aufrichtige Liebenswürdigkeit und Gradheit
zu bewahren ehrlich und offen in ſeinem Auftreten und wie er es wieder
holt bewieſen innig teilnehmend an den Sorgen der Sorgenden an den
Leiden der Leidenden Nie ein Spielverderber wo ein Scherz angebracht
iſt ſoll er von ſicherer Würde bei offiziellen Gelegenheiten ſein Die
deutſche Sprache wenn auch mit gemütlichem Wiener Tonfall beherrſcht
der König von früher Kinderzeit an das verdankt er wie ſo vieles
Sympathiſche in ſeinem Charatter ſeiner Mutter bekanntlich eine
öſtreichiſche Erzherzogin an welcher der Sohn mit ſchwärmertſcher Liebe
hängt Vielleicht kann noch erwähnt werden daß der König vollſtes
Verſtändnis dem journaliſtiſchen Berufe entgegenbringt und ſich häuſig
mit den Vertretern der ſpaniſchen Preſſe in direkte Verbindung ſetzt ſo
bei den letzten Manövern bei denen er perſönlich dafür ſorgte daß die
Männer von der Feder alles auf das beſte aus nächſter Nähe ſehen
tonnten und wiederum erſt vor kürzeſter Friſt als er die Nachricht
empfangen von der Strandung eines ſpaniſchen Kriegsſchiffes und die der
Mitteilungen harrenden Journaliſten zu ſich berief um ſie von den ein
gelaufenen Depeſchen in Kenntnis zu ſetzen das iſt der ſchnellſte Weg
um das Publikum zu beruhigen und zugleich der beſte und zuverläſſigſte
meinte der König Nicht wahr das kommt uns ſpaniſch vor aber
es tlingt freundlich und vertrauenerweckend

Seitdem das Kaiſerpaar wieder ſeine Reſidenz im Neuen Palais
von wo aus erſt nach dem Weihnachtsfeſt die Ueberſiedelung nach Berlin
ſtattfindet genommen geht s mit einem Male lebhaft zu bei Hofe weit
lebhafter als ſonft um dieſe Zeit Die Anweſenheit des Königs von
Griechenland die Mitte dieſer Woche ſtattgefunden entbehrte ja des
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geräuſchvollen offiztellen Drumherums ſie war mehr verwandtſchaftlicher
Art die Erwiderung der Begegnung unſeres Katſers mit dem Hellenen
tönig auf Korfu vor wenigen Monaten Anders wird die Sache ausſchauen
wenn uns der König Karl von Portugal beſuchen wird da tritt von
netem das große Zeremoniell in Kraft und in den Gemächern des
Ober Hofmarſchallamtes wird s viel Arbeit geben ehe alles bis zum

üpfelchen klargeſtellt und beſtimmt iſt Die Träume eines Hofbeamten
vor ſolch einem gewaltigen Ereignis müſſen ſchrecklicher Art ſein noch
ſchreckucher als jenes bekannte Alpdrücken mit unheimlichem Examen
durchfall man denke nur daß ein Prinz aus legitimem Hauſe ein
Gegenüber bei Tafel erhalten das einer ſtandesherrlich untergeordneten
fürſtlichen Familie angehört daß eine ExzellenzenDame von einem Herrn
geführt wird der nur auf die zweite Ratsklaſſe Anſpruch erheben darf
daß bei der Vorſtellung eine Durchlaucht mit einer Erlaucht verwechſelt
ward Unerhört all das ſelbſt im Traume

Da wir einmal das höfiſche Thema angeſchlagen mag hervor
gehoben werden daß in unſeren Hofkreiſen angelegentlich erörtert
wird ob und wann der bisherige Graf Regent nunmehrige
Fürſt Leopold IY zur Lippe am Berliner Hofe in ſeiner
neuen jetzt ein für allemal anerkannten Würde erſcheinen wird
vermutlich erſt zum Geburtstage des Kaiſers Die vornehme Zurück
haltung des Fürſten während des langen oft ſö unerquicklichen Thronſtreites
ſein ganzes ſchlichtmannhaftes Weſen in dieſer kritiſchen Zeit die Lauterkeit
jeiner Geſinnung haben hier in allen Kreiſen den vortrefflichſten gewinnendſten
Eindruck gemacht und ſichern ihm einen warmen Empfang bei einem Beſuche
der Reichshauptſtadt Bei dieſer Gelegenheit zeigte ſich von neuem in
erfreulichſter Weiſe welch feines Gefühl gerade die ſogenaunten mittleren
und unteren Volksſchichten für Recht und Pflicht haben und wie wenig
ſie zugängig ſind für geiuchte und gemachte Spipfindigkleiten das ging in
den letzten Wochen aus manch kräftigem Wörtlein und manch herzlicher
Zuſtimmung hervor da drang in hellem Licht nationales wirklich nationales
Verſtändnis und Empfinden durch

Für internationales Verſtändnis zunächſt in wiſſenſchaftlicher Hinſicht
für akademiſche Gegenſeitigkeit von Kominent zu Kontinent trat beredt
Profeſſor Peabody der erſte der zwiſchen Deutſchland und den Ver
einigten Staaten ausgetauſchten Profeſſoren ein in ſeiner Antritts
vorleſung die als ein Ereignis in der Chronik unſerer Univerſität be
zeichnet werden darf Ergriff doch an dieſer Stätte zum erſtenmal ein
auswärtiger Gelehrter in der Sprache ſeines Heimatlandes das Wort und
zählte zu ſeinen Hörern der deutſche Kaiſer der bei dieſer Gelegenheit
zum erſtenmal die Aula unſerer Alma mater betreten Erfreulicherweiſe
hatte man von jeder beſonderen Feierlichkeit abgeſehen ſelbſt Frack und
weiße Binde waren verpönt dieſe für ernſte und geſchmackvolle Menſchen
eniſetzliche Kleidung während des Tageslichtes und trotzdem oder wohl
gerade deshalb war jene Stunde erfüllt von ernſter Eindringlichkeit Ob
befruchtende Anregung von dieſen amerikaniſchen Vorleſungen ausgehen
wird das läßt ſich natürlich jetzt noch nicht ermeſſen ſelbſt die erfahrenſten
Gelehrten zucken da auf eine Erkundigung hin die Achſeln aber wenn
man in dieſem Falle Gedanken leſen kann ſo dürfte man doch wohl auf
Zweifel und Unglauben ſtoßen Eins iſt ſicher unſere Univerſität hatte
einen intereſſanten Tag und unſere Prpfeſſoren wie Studenten ſind um
eine feſſeinde Erinnerung reicher

Das nächſte Jahr ſchon wird unſerer Hochſchule andere Erinnerungen
bringen war es doch 1806 daß zum erſten Male der Plan auftauchte
eine Univerſität in Berlin zu begründen Neben vielen Fürſprachen be
gegnete er manchen Bedenken Stein der an der Spitze des Miniſteriums
des Jnnern ſtand war der Jdee nicht günſtig er wollte dem nahen
Frankfurt die dortige Univerſität erhalten wiſſen und fürchtete ferner daß
das Berliner Leben die Studenten zu ſehr zerſtreuen könnte nach ſeiner
Anſicht war Potsdam viel geeigneter als Berlin Ungeachtet der ſehr
ſchweren Gegenſtrömungen begannen im Winter 1807 die vier berühmteſten
Profeſſoren Fichte Schleiermacher Schmalz und Wolf mit öffentlichen Vor
leſungen die auf das regſte beſucht wurden und immer vertrauter machte
man ſich mit der Untverſitäts Errichtung reſp der Verlegung der
Halleſchen Univerſität nach Berlin Friedrich Wilhelm III war
hiermit aber nicht einverſtanden er äußerte zu einer Deputation die
ihm einen derartigen Vorſchlag machte Das iſt recht das iſt brav der
Staat muß durch geiſtige Kräfte erſetzen was er an phyſiſchen verloren
hat Die Univerſität Halle nach Berlin zu verlegen kann unangenehme
Verwickelungen nach ſich ziehen es muß alſo vielmehr eine ganz neue
Unwernſität in Berlin geſtiftet werden Aber es vergingen noch drei Jahre
bis der Entſchluß zur Tat reifte

Ob es auch ſo viele Schwierigkeiten zu überwinden geben wird ehe
bei uns eine Frauen Univerſität entſteht Wir glauben nicht denn
das ſchwache Geſchlecht hat erſtaunlich viel ſtarke Seiten wenn es gilt
Hemmniſſe aus dem Wege zu räumen um die Erfüllung beſtimmter
Wünſche durchzuringen Und dieſe Hochſchule unſerer ſtudierenden Damen
welt wird ja ſehr dringlich ſeit Jahr und Tag angeſtrebt und ſoll auch
oben in dem bewußten Miniſterium nicht mehr ſo viel Gegnerſchaft haben
wie noch vor kurzem Wichtig für dieſe Beſtrebungen dürfte es ſein daß
jetzt unſere intelligeute Damenwelt einen Mittelpunkt beſitzt von welchem
aus ein planmäßiges Vorgehen eingeleitet und durchgeführt werden kann
und zwar den Berliner Frauenklub der am vergangenen Sonntag
ſein neues bedeutend erweitertes und verſchönertes Heim in einem Hauſe
der Kurfürſtenſtraße eröffnete die Räume ſind ſehr behaglich eingerichtet
zum längeren Verweilen einladend und alles iſt vorſorglich geſchehen um
die gar nicht ſo häufige Blume der Gemütlichkeit knoſpen zu laſſen Natür
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lich fehlt s nicht an einem Lefe und Bibtiotheksſaal und ebenſowenig an
einem Billardzimmer hier können Meinungsverſchiedenheiten auf dem
grünen Tuche durch eine Partie Boule Karambolage iſt wahrſcheinlich
wegen der Anſtößigkeiten verpönt ausgeglichen werden Box
und Fechtſäle wie ſie in den Klubs der Pariſer Evaſchweſtern vorhanden
ſind fehlen noch aber warket nur bälde kommen ſie auch Denn
es ſcheint mit den Frauenkllitbs bei uns tüchtig voranzugehen fliegt doch
ſoeben ſchon wieder die Einladung zur Einweihung eines neuen derartigen
Klubs in der Potsdamerſtraße ins Haus Und dieſer Wettkampf wird ge
wißlich niedliche Blüten zeitigen

Einen vollen und ſchönen Erſolg erzielte der Verein zur Förderung
deuntſch evangeliſcher Volksſchauſpiele mit der erung des
Otto Devrientſchen dramatiſchen Charakterbildes Guſtav Adolf
im Neuen Opernhauſe Stück wie Art der Darſtellung ſind ja von früher
her bekannt um einzelne hervorragende Berüfsſchauſpieler gruppiert ſich
ein Kreis von fünfhundert und mehr Dilettanten die aber ſämtlich mit
Feuer und Flamme bei der Sache ſind und ſich willig den Anordnungen
einer verſtändigen Regie fügen Auch diesmal war die Wirkung der
einzelnen Bilder eine ſehr ſtarke nicht nur die Augen kamen durch maleriſche
Szenen zu ihrem Recht auch das Gemüt durch die volksrümliche Dichtung
und ihre packende Wiedergabe Ganz vortiefflich waren Adolf Klein
als Guſtav Adol und Frau von Hochenburger als Königin Marie
Eleonore Direktor Moeſt zeigte ſich als geſchickter Regiſſeur der Abend
war ein durchaus erfreulicher

Das Geheimnis der Toten
Kriminal Roman von R Mandowsky

38 Fortſetzung Machdruck verboten
Nun alſo bitte Er zerrte an ſeinen langen Schnurrbartenden

Hoffentlich faſſen Sie ſich kurz
Sehr kurz Sie richtete einen feſten Blick ihrer ſcharfen hellen Augen

auf ihn und ſagte dabei jedes Wort beronend
Jch wünſche mich von Jhnen ſcheiden zu laſſen

Er fuhr zurück als habe er einen Schlag erhalten
Sind Sie bei Sinnen Gräfin
Volkommen Sie können ganz ruhig ſein Es iſt mein feſter wohl

erwogener Entſchluß
Der Jhnen wohl in der letzten halben Stunde erſt gekommen iſt
Sie irren wenn Sie das glauben Während meiner Krankheit hatte

ich Muße genug über unſere Ehe nachzudenken
Unſere Ehe unterſcheidet ſich in nichts von der unſerer Standes

genoſſen
So Nun dann wünſchte ich unter meinem Stande verheiratet zu

ſein ſagte ſie kühlen Tones gleichſam jedes Wort unterſtreichend
Ah Darauf alſo ſoll s hinaus Sie wünſchen die Scheidung um

ſich unter Jhrem Stande wahrſcheinlich mit dieſem hergelaufenen
Menſchen zu verheiraten Und Sie haben die Kühnheit mir das zu
ſagen

Sie ereifern ſich ganz ohne Grund Daran habe ich nie gedacht
ebenſowenig wie Doktor Roſenau der wahrſcheinlich ſeibſt am meiſten
verwundert wäre über eine derartige Jdee Jch will einfach meine Freiheit
wieder

Einfach nennen Sie das
hervorrufen würde rechnen Sie für nichts
willigen

Sie werden müſſen mein Freund,
Oh Wer will mich zwingen
Jch Es gibt maſſenhaft Beweiſe dafür daß Sie die Ehe gebrochen

haben Jedes Tribunal wird daraufhin wenn ich es verlange die
Trennung unſerer Ehe ausſprechen

Die Gräfin ſprach ganz ruhyig ſo als wäre das die Angelegenheit
einer dritten Perſon die ſie eigentlich gar nichts angehe

Er jedoch konnte ſeine Beſtürzung kaum verbergen
Ja was fällt Dir denn nur ſo plößlich ein ſtammelte er

haſt Du Dich nie beklagt
Jetzt gebrauchte er im Schrecken das vertrauliche Du
Natütlich nicht Szenen ſind mir gräßlich und dann die Sache

war mir offen geſtanden gleichgühtig
Und jept auf einmal willſt Du Dich rächen für meine Anſchuldigungen

4 al 7orhin ich verſtehe

Und den Skandal den unſere Eheſcheidung
Darein werde ich niemals

Bisher

von v
Nein Rache iſtNein das nicht Nur das Gefühl das ich nach der töd

lichen Beleidigung die Sie mir angetan nicht länger Jhren Namen
tragen will
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p rm JBitte laſſen Sie mich ausreden Sie haben bereits kurze Zeit nach
dein unſere Ehe geſchloſſen wurde Jhre Junggeſellengewohnheiten wieder
an Sie halten ſich Maitreſſen

4 r Dich Iwäe an J 22 tJch bin gleich zu Ende Das hat mich bisher kalt gelaſſen ich weiß
daß es vielen Frauen in unſeren Kreiſen ſo geht und ſand mich ohne
viel Kopfzerbrechen im mein Schickſal Jetzt aber ſind mir die Augen
endlich aufgegangen und da Sie nun plötzlich daherkommen und mich auf

e Einflüſterungen irgendeines Verleumders hin wie eine Dirne be
andeln jetzt iſt das Maß voll und ich verlange meine Freiheit zurück

Fr ſah finſter vor ſich hin und zerrte dabei nervös an den langen
Schnurrbartenden

Du willſt alſo den Skandal willſt unſeren alten Namen in den Kot
gezerrt ſehen

ſeitigen Einvernehmen ohne viel Aufſehen trennen
Er lachte kurz auf

Du täuſcheſt Dich zwei ſolche Namen wie unſere in ſolcher Affäre
das iſt Kaviar fürs Volk

Man wird ſchnell genug daran vergeſſen Beſonders wenn wir dann
dem Klatſch aus dem Wege gehen und die Stadt verlaſſen

Er ſah ſie ſcharf an
Sieh einmal Du ſcheinſt Dir ja alles ſchon prächtig zurechtgelegt zu

haben warſt alſo doch nicht ſo unvorbereitet wie ich glaubte ſondern nahmſt
nur die paſſende Gelegenheit beim Schopfe

Die Gräfin verließ jetzt ihren Platz und lehnte ſich an den Kamin
mantel Das Licht fiel voll auf ihr ſchönes kaltes Geſicht

Es wird nachgerade ermüdend Jhre ungerechten Verdächtigungen
zurückzuweiſen ſagte ſie kühl darum halte ich es für das Beſte wenn
wir unſer unerquickliches Geſpräch je eher beenden Meinen Entſchluß der
unerſchütterlich feſtſteht kennen Sie jetzt

Nie war ſie dem Manne ſo ſchön und begehrenswert erſchienen wie in
dieſem Augenblick War er denn in der lehten Zeit mit Blindheit ge
ſchlagen geweſen daß er dieſes prachtvolle raſſige Geſchöpf vernachläſſigte
Dieſer Gedanke und auch daß ſie ſich ſo leicht ohne einen Schatten des
Bedauerns von ihm trennte brachte ihn vollends in Wut noch war er
ihr Gatte

Und mein Entſchluß auch ich willige nie in die Scheidung ſagte er
Wir werden ja ſehen

Freilich Du bräuchſt Deine Freiheit ja um Deinen hausärztlichen
Hausfreund heiraten zu können höhnte er jetzt ſeiner Sinne nicht mächtig

Die Gräfin zuckte zuſammen und als ob ein plötzlicher Lichtſtrahl ſie
blende bedeckte ſie einen Moment die Augen mit der ſchlanken Hand

Wer weiß murmelte ſie dabei
Niemals hörſt Du niemals ſchtie er jetzt auf ſie zuſtürzend und ihr

Handgelenk mit einem harten Griff umſpannend eher ſchieße ich Euch
beide nieder

Mit einer einzigen ſchnellen Bewegung hatte ſich die Frau freigemacht
und im nächſten Augenblick auf den Taſter der elektriſchen Glocke gedrückt
Jn den folgenden Sekunden ſtanden ſich beide ſchweigend ſchwer atmend
gegenüber und ihre Blicke trafen auſeinander wie die Degenſpitzen zweierFechter

Jetzt trat die Kammerfrau ein
Gräfliche Gnaden befehlen
Jch fahre aus Bereiten Sie alles vor zum Umkleiden und beſtellen

Sie den Wagen
Die Gräfin hatte in ruhigein Tone geſprochen aber ihr Geſicht bedeckte

jetzt eine erſchreckende Bläſſe als ſie hochaufgerichtet an ihrem Gemahl vor
bei in ihr Ankleidezimmer ſchritt

34 Kapitel
Marie Rofenau ſaß den Kopf in die Hand geſtützt in trübes Sinnen

verſunken in ihrem Privatzimmer Trotzdem gerade jetzt in der Saiſon
viel zu tun war ſüyite ſie ſich unfähig zu arbeiten und ließ ihre Erſte
nach eigenem Gutdünten ſchalten und walten

Alles ſchien ihr ſo gleichgültig neben der einen großen Sotge die ihreSeele immer mehr erſuate je näher der Tag der Schlußverhandlung

rückte Ununterbrochen hatten ſie und ihr Schwager geſucht das rätſel
hafte Dunkel welches das in der Königsgaſſe verübte Verbrechen umgab
zu lüften vergebens Was vermochten ſie mit ihren ſchwachen Kräften
wenn nicht ein glücklicher Zufall ihnen zu Hilfe kam Und ſo ſah Marie
machtlos zu helfen den Tag heranrlicken welcher den Geliebten für deſſen
Unſchuld ſie die Hand ins Feuer gelegt hätte unſchuldig verurleilenniußte das brachte das Mädchen dei Verweiſung nahe

Jetzt trät eilfertig Fräulein Märgit ein ihr Klopfen war augenſchein
lich überhöit worden

Verzeihen Sie wenn ich ſtöre
Nun und
Möchten Sie nicht hinüberlommen

ich allein die Probe vornehme
Dem klemen ſchlauen Fräulein gefiel die Prinzipälin die ſie heimlich

verehrte ſeit einiger Zeit nicht Sie hätte ſie gern ſo viel als möglich
ihren traurigen Grübeteten deren Grund ſie nicht erraten bunte ſoviel ſie ſich
auch darüber den Kopf zerbrach entriſſen

Das ſollte ihr aber jetzt nicht gelingen
Ach bitte gebrauchen Sie doch irgendeine Ausrede ich kann jetzt

nicht kommen
Sie fühlen ſich nicht wohl fragte Margit ſie beſorgt anſehend

Sie ſchien allerdings leidend mit dem von ſchlafloſen Nächten zeugenden
blaſſen Geſicht und den mit dunklen Rändern umgebenen Angen

Nein meine Liebde mir fehlt nichts Beſonderes antwortete Marie ſich
zu einem Lächein zwingend aber dieſe Dame iſt ſehr ermüdend und ich
fühle mich außerſtande ihre endioſen Reden mitanzuhören

Das iſt währ ſie redet das Blane vom Himmel herunter
ich hait in Goitesnamen allein probieren

Tun Sie das und beeilen Sie ſich ein bißchen damit ſie nicht un
geduldig wird

Wieder war Marie allein aber auch diesmal wurde ſie bald wieder
geſtört Diesmal ſteckte ein kleines Lehrmädchen den mit krauſen Pudel
löckchen bedeckten Kopf zur Türſpalte herein

Was gibi s denn ſchon wieder
Fräulein Margit läßt ſagen Fräulein möchten hinüberkommen es

ſind Kunden da und ſie probiert gerade und kann nicht abkommen
Wer iſt denn da
Die Damen vom Profeſſor Gerlöeczy

Marie zögerte nur noch einen Augenblick

Barstin Palaſtho iſt zur Probe da

Sie ſieht es nicht gern wenn

So werde
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Die Profeſſorin durfte ſie nicht warten laſſen Sie war eine der beſten
Kunden und dann um Heinrichs willen

Bitten Sie um einen Augenblick Geduld ich komme gleich nach
Sie warf einen Blick in den Spiegel und fuhr mit der Bürſte über

das Haar dann legte ſie einen weißen Leinenkragen über ihr ſchwarzes
Kleid Es war ihr Prinzip ſtets in einfacher aber tadelloſer Toilette vor
den Kunden zu erſcheinen

Drüben ſaßen Lutie und ihre Mama auf mit rotem Sammet be
zvgenen Fauteuils Die Profeſſorin die wie gewöhnlich ziemlich überladen
gekleidet war blätterte mit den von Brillantringen funkelnden Händen in
den Modejournalen
z Lucie noch bläſſer als ſonſt ausſehend blickte zerſtreut aus dem
enſter

Bei Mariens Eintritt wendete ſich das Mädchen haſtig um und ein
leichter roſiger Schein flog über ihre Wangen aber ſie ſagte nichts ſondern
grüßte nur freundlich

Womit kann ich den Damen dienen fragte Marte nachdem ſie ſich
entſchuldigt hatte wegen des Wattenlaſſens

Wir brauchen vor allem neue Straßentoiletten liebes Fräuleln
Nicht wahr Lucte

Ja Mama
Und dann für Dich eine Theaterbluſe
Ja Mama
Sehr wohl Für die Toiletten werde ich gleich Muſter vorlegen

Soll die Biuſe aus Seide ſein
Was glauben Sie
Jch denke mir EkrüFriſhſpitzen über weißer Seide ſehr ſchön
Das iſt eine gute Jdee was Lucie
Ja Mama
Aber ſo hör doch ſchon endlich auf mit Deinem ewigen Ja Mama

Was daſt Du denn nur ſchon wieder Du hörſt ja gar nicht zu wenn
man mit Dir ſpricht

Jn dieſem Augenblick krat die Ariſtokratenpeſt deren Anprobe be
endet war in den Salon und unterbrach die Strafpredigt der zürnenden
Mama Während die Baronin ihre Handſchuhe zuknöpfte begrüßte ſie
huldvollſt die Proſeſſorin welche ſie vom Verein zur Unterſtützung armer
Wöchnerinnen her tannte

Was ich Sie fiagen wollte meine Liebe war nicht in den letzten
Tagen der Prozeß gegen dieſes geſährliche Subjekt den Schuſter der Ste
übetfiel ſräqgte ſie dann ſich ebenſalls ſetzend Die Profeſſorin war zwar
eine gewöhnliche Frau aber ihre Diners und Soupers ſollten außer
gewöhnlich gut ſein ſolche Leute waren nicht zu vernachläſſigen

Frau Gerlé6ezy fühlte ſich ſehr geſchmeichelt
Gewiß vor ein paar Tagen war die Verhandlung antwortete ſie

wichtig
Nicht wahr Jch erinnere mich eine Notiz darüber geleſen zu haben

Wie war denn das Urteit
Zehn Monate Kerker
Bloß Wie iſt das möglich
Das fragt jeder Auf die Geſchworenengerichte iſt eben kein Verlaß mehr

Zehn Monate nachdem er mich am Leben ſchwer bedroht und Doktor
Roſenau gefährlich verletzt hat es iſt ein Skandal

Richtig das bringt mich auf etwas Sind Sie mit dieſem Doktor
Roſenau verwandt liebes Fräulein fragte ſie jetzt ſich an Mark
wendend

Er iſt mein Bruder antwortete die Angeredete kurz
Wurklich Das iſt aber intereſſant Da können Sie uns ja vielleicht

auch ſagen ob das derſelbe Doktor Roſenau iſt der die Gräfin Szent
kereßthy behandelt

Jch bedanere Jhnen nicht dienen zu können Frau Baronin
Aber ſch Die Piofeſſorin begann ſchön üngedutdig zu werden daß

män ſich ſö wenig mit ihr beſchäftigle Zufällig weiß ich durch meinen
Mann der ihn als ſeinen Vertreter dort einflhrie daß es derſelbe iſt

Ahs doch Und Jhr Gemähl hat ihn dort eingeführt ſagen Sie
Liebſte Tas iſt ünbezahlbar

Sie kicherte in ihr Taſchentuch
Marie und die Profeſſorin waren jetzt plötzlich zu ſehr von der Wendung

die das Geſpräch genommen hatte intereſſiert um beſonders auf Lueie zu
achten ſonſt würden ſie ſich über das Madchen gewundert haben Eine
helle Röte lag jetzt plötzlich auf ihre Wangen und ihre Augen hingen
voll brennender Neugier an der dicken Frau

Sie ſprechen in Rätſeln Frau Baronin ich verſtehe nicht recht
meinte jetzt die Proſeſſorin

Die Ariſtokratenpeſt aber war jetzt in ihrem Element
Ja in welther Welt leben Sie denn meine Liebe daß Sie die

größte Senſation der Woche nicht kennen
Jch verſichere Sie das erſte Wort das ich davon höre Die

Profeſſorin war innerlich tief beſchämt über ihre Unwiſſenheit
Ungiaublich Sie wiſſen alſo nicht daß ſich die Gräfin von ihrem

Mann ſcyeidet ich habe es aus ſicherer Quelle
Dieſe Quelle war einer der gräflichen Diener welcher zufällig ein paar

der lauten Worte des Grafen in einem der Nebenzimmer aufgefangen
hatte Wieſo ſie in Beziehungen zu demſelben ſowie zu vielen anderen
dienſtbaren Geiſtern hochariſtokratiſcher Häuſer ſtand und dadurch die
intimſten Dinge eifuhr ſagte die Baronin natürlich nicht

Das war Geſtchäftsgeheimnis welches ihr ihre gefürchtete Stellung in
der Geſellſchaft ſicherte,

Jſt es mögtich ſie ſcheidet ſich
Wer hätte das gedacht ein ſo ſchönes vorneh nes Paar was mag

in neugierig näher rückenddahmter ſtecken fragte jetzt die Profeſſor

Fortſetzung ſolgt
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M 70Ein XNah rungsmittel and

gerüstet in den Winter eintreten lassen

zugleich
zu geniesssn ist Riquets Lecithin Biweiss Schokolade sie ist laut ärztliehen Gutaehtens ein un
erroientes Hilfsmittel tür Stärkungsbedürttige ein Täfelchen von 5 Gramm kär 21 Pkennig enthält
soviet BEiweiss wie das zu einer grossen T7asss notwendige Quantum Kakaopulvoer
20 Tätelchen 50 Pfg mit 10 Tätelechen 30 Pfg Tafeln zu 50 und 25 Pfg zu haben in Hallo a S bei
Aug Apelt Alfred Apelt Ludwig Barthn Arthur Bae
Carl Gustel Julius Herbst Julius Hoftmann Wuh
mann Ernst Jentzsech Julius Kegel Gebr Kircheisen Paul Kegeol Bernh Lailach 0
Marie Paschke Franz Rudloft G Rühlmann Th Stade Carl Sauer Gustav Sehnurig Osw Woeiso

Riquets Lecithin Biweiss Kakao Das Reeuitat
muss sein Geschmack Bekömmlichkeit Nährwert und Ausgiebigkeit also Billigkeit drängen dazu
R L E K im Haushalt täglich zu verwenden Ko Paket Mk 80 Ko Mk 40 Ko

ein Ladsal ohns Gleichen allezeit und überall leicht

Kartons mit

Wila Franke Ernst Friedel Ald Grimm
er Hirschapotheke Dr Heinriei Paul Immer
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